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 Der Rat bekundet ferner seine Absicht, damit zu beginnen, die künftige Ausrich-
tung der Operation der Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire zu prüfen, indem er bis 
zum 15. Oktober 2009 ihr Mandat und die Kriterien für eine mögliche Verringerung 
der Truppenstärke der Operation überprüft, insbesondere im Lichte der Fortschritte 
im Wahlprozess.“ 

 Auf seiner 6209. Sitzung am 29. Oktober 2009 beschloss der Rat, den Vertreter Côte 
d’Ivoires gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimm-
recht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

„Die Situation in Côte d’Ivoire 

Schreiben des Vorsitzenden des Ausschusses des Sicherheitsrats nach Resolu-
tion 1572 (2004) betreffend Côte d’Ivoire vom 7. Oktober 2009 an den Präsi-
denten des Sicherheitsrats (S/2009/521)“. 

Resolution 1893 (2009) 
vom 29. Oktober 2009 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis
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 feststellend, dass die Situation in Côte d’Ivoire nach wie vor eine Bedrohung des 
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit in der Region darstellt, 

 tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen, 

 1. beschließt, die Maßnahmen betreffend Rüstungsgüter und die Maßnahmen be-
treffend Finanzen und Reisen, die mit den Ziffern 7 bis 12 der Resolution 1572 (2004) 
verhängt wurden, sowie die Maßnahmen, die mit Ziffer 6 der Resolution 1643 (2005) ver-
hängt wurden, um alle Staaten an der Einfuhr von Rohdiamanten aus Côte d’Ivoire zu hin-
dern, bis 31. Oktober 2010 zu verlängern; 

 2. beschließt außerdem, die in Ziffer 1 verlängerten Maßnahmen im Lichte der bei 
dem Wahlprozess und bei der Umsetzung der Schlüsseletappen des Friedensprozesses er-
zielten Fortschritte, wie in der Resolution 1880 (2009) erwähnt, vor Ablauf des in Ziffer 1 
genannten Zeitraums zu überprüfen, und beschließt ferner, während des in Ziffer 1 genann-
ten Zeitraums Folgendes durchzuführen: 

 a) eine Überprüfung der in Ziffer 1 verlängerten Maßnahmen spätestens drei Mo-
nate nach der Abhaltung offener, freier, fairer und transparenter Präsidentschaftswahlen im 
Einklang mit internationalen Standards, mit dem Ziel, das Sanktionsregime möglicherwei-
se zu ändern, oder 

 b) eine Halbzeitüberprüfung spätestens bis zum 30. April 2010, wenn bis zu die-
sem Zeitpunkt keine Überprüfung nach Ziffer 2 a) angesetzt worden ist; 

 3. fordert die ivorischen Parteien des Politischen Abkommens von Ouagadou-
gou269 und alle Staaten, insbesondere die Staaten der Subregion, auf, die in Ziffer 1 verlän-
gerten Maßnahmen vollständig durchzuführen, gegebenenfalls auch durch den Erlass der 
erforderlichen Vorschriften und Regeln, fordert die Operation der Vereinten Nationen in 
Côte d’Ivoire auf, im Rahmen ihrer Kapazitäten und ihres in Resolution 1739 (2007) vom 
10. Januar 2007 festgelegten und mit Resolution 1880 (2009) verlängerten Mandats ihre 
volle Unterstützung insbesondere für die Durchführung der in Ziffer 1 verlängerten Maß-
nahmen betreffend Rüstungsgüter zu gewähren, und fordert ferner die französischen Trup-
pen auf, innerhalb der Grenzen ihres Einsatzes und ihrer Kapazität die Operation der Ver-
einten Nationen in Côte d’Ivoire dabei zu unterstützen; 

 4. verlangt erneut insbesondere, dass die ivorischen Behörden die erforderlichen 
Maßnahmen ergreifen, um allen Verstößen gegen die mit Ziffer 11 der Resolution 1572 
(2004) verhängten Maßnahmen, einschließlich der von der Sachverständigengruppe für 
Côte d’Ivoire in ihren Berichten vom 21. September 2007270, 8. Oktober 2008271 und 
7. Oktober 2009268 genannten Verstöße, sofort ein Ende zu setzen; 

 5. verlangt, dass die ivorischen Parteien des Politischen Abkommens von Ouaga-
dougou, vor allem die ivorischen Behörden, insbesondere der ursprünglich gemäß Ziffer 7 
der Resolution 1584 (2005) vom 1. Februar 2005 eingesetzten Sachverständigengruppe 
ungehinderten Zugang zu den in Ziffer 2 a) der Resolution 1584 (2005) genannten Ausrüs-
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 6. erklärt erneut, dass alle Bedrohungen des Wahlprozesses in Côte d’Ivoire, ins-
besondere alle Angriffe oder Behinderungen, die gegen die Tätigkeit der für die Organisa-
tion der Wahlen zuständigen Unabhängigen Wahlkommission oder die Tätigkeit der in den 
Absätzen 1.3.3 und 2.1.1 des Politischen Abkommens von Ouagadougou genannten Akteu-
re gerichtet sind, eine Bedrohung des Friedensprozesses und des nationalen Aussöhnungs-
prozesses im Sinne der Ziffern 9 und 11 der Resolution 1572 (2004) darstellen; 

 7. erklärt außerdem erneut, dass alle ernsthaften Hindernisse für die Bewegungs-
freiheit der Operation der Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire oder der sie unterstützenden 
französischen Truppen sowie alle gegen die Tätigkeit der Operation der Vereinten Natio-
nen in Côte d’Ivoire, der französischen Truppen, des Sonderbeauftragten des Generalsekre-
tärs für Côte d’Ivoire, des in Ziffer 23 der Resolution 1880 (2009) genannten Moderators 
oder seines Sonderbeauftragten in Côte d’Ivoire gerichteten Angriffe oder Behinderungen 
eine Bedrohung des Friedensprozesses und des nationalen Aussöhnungsprozesses im Sinne 
der Ziffern 9 und 11 der Resolution 1572 (2004) darstellen; 

 8. ersucht den Generalsekretär und die Regierung Frankreichs, ihm über den Aus-
schuss des Sicherheitsrats nach Resolution 1572 (2004) sofort über alle ernsthaften Hin-
dernisse für die Bewegungsfreiheit der Operation der Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire 
oder der sie unterstützenden französischen Truppen Bericht zu erstatten, unter Angabe der 
Namen der dafür Verantwortlichen, und ersucht den Generalsekretär und den Moderator, 
ihm über den Ausschuss sofort über alle gegen ihre Tätigkeit oder die Tätigkeit der in Zif-
fer 7 genannten Sonderbeauftragten gerichteten Angriffe oder Behinderungen Bericht zu 
erstatten; 

 9. ersucht alle beteiligten Staaten, insbesondere die Staaten der Subregion, mit 
dem Ausschuss uneingeschränkt zusammenzuarbeiten, und ermächtigt den Ausschuss, alle 
weiteren Informationen anzufordern, die er für notwendig erachtet; 

 10. beschließt, das in Ziffer 7 der Resolution 1727 (2006) vom 15. Dezember 2006 
festgelegte Mandat der Sachverständigengruppe bis zum 31. Oktober 2010 zu verlängern, 
und ersucht den Generalsekretär, die erforderlichen Verwaltungsmaßnahmen zu ergreifen; 

 11. beschließt außerdem, dass der in Ziffer 7 e) der Resolution 1727 (2006) genann-
te Bericht gegebenenfalls alle Informationen und Empfehlungen enthalten kann, die bei der 
möglichen Benennung weiterer Personen und Einrichtungen gemäß der Beschreibung in 
den Ziffern 9 und 11 der Resolution 1572 (2004) durch den Ausschuss sachdienlich sein 
könnten; 

 12. ersucht die Sachverständigengruppe, dem Ausschuss bis zum 15. April 2010 
einen Halbzeitbericht vorzulegen und dem Rat über den Ausschuss fünfzehn Tage vor Ab-
lauf ihres Mandatszeitraums einen schriftlichen Schlussbericht über die Durchführung der 
mit den Ziffern 7, 9 und 11 der Resolution 1572 (2004) sowie mit Ziffer 6 der Resolution 
1643 (2005) verhängten Maßnahmen samt diesbezüglichen Empfehlungen vorzulegen, und 
ersucht die Sachverständigengruppe außerdem, in ihren Bericht konkrete Informationen 
über Personen aufzunehmen, die ihr den Zugang zu Waffen, Munition und sonstigem 
Wehrmaterial verweigern; 

 13. ersucht den Generalsekretär, dem Rat über den Ausschuss gegebenenfalls In-
formationen über Lieferungen von Rüstungsgütern und sonstigem Wehrmaterial nach Côte 
d’Ivoire zu übermitteln, die von der Operation der Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire 
gesammelt und nach Möglichkeit von der Sachverständigengruppe überprüft wurden; 

 14. ersucht
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d’Ivoire zu übermitteln, die nach Möglichkeit von der Sachverständigengruppe überprüft 
wurden; 

 16. beschließt, dass die mit Ziffer 6 der Resolution 1643 (2005) verhängten Maß-
nahmen nicht für Einfuhren gelten, die ausschließlich für die Zwecke wissenschaftlicher 
Forschungsarbeiten und Analysen verwendet werden, um die Ausarbeitung von speziell die 
ivorische Diamantenproduktion betreffenden technischen Informationen zu erleichtern, mit 
der Maßgabe, dass die Forschungsarbeiten durch den Kimberley-Prozess koordiniert und 
in jedem einzelnen Fall vom Ausschuss genehmigt werden; 

 17. beschließt außerdem, dass ein im Einklang mit Ziffer 16 gestellter Antrag vom 
Kimberley-Prozess und vom einführenden Mitgliedstaat gemeinsam bei dem Ausschuss 
einzureichen ist, und beschließt ferner, dass der einführende Mitgliedstaat, dem der Aus-
schuss eine Ausnahme gemäß der genannten Ziffer gewährt hat, den Ausschuss über die 
Ergebnisse der Forschungsarbeiten in Kenntnis zu setzen und sie unverzüglich an die 
Sachverständigengruppe weiterzuleiten hat, um ihr bei ihren Untersuchungen behilflich zu 
sein; 

 18. fordert alle Staaten, die zuständigen Organe der Vereinten Nationen sowie ande-
re Organisationen und interessierte Parteien, einschließlich des Kimberley-Prozesses, 
nachdrücklich auf, mit dem Ausschuss, der Sachverständigengruppe, der Operation der 
Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire und den französischen Truppen uneingeschränkt zu-
sammenzuarbeiten, indem sie insbesondere alle ihnen zur Verfügung stehenden Informa-
tionen über mögliche Verstöße gegen die mit den Ziffern 7, 9 und 11 der Resolution 1572 
(2004) und mit Ziffer 6 der Resolution 1643 (2005) verhängten und mit Ziffer 1 dieser 
Resolution verlängerten Maßnahmen übermitteln; 

 19. fordert in diesem Zusammenhang alle ivorischen Parteien und alle Staaten, ins-
besondere die Staaten in der Region, nachdrücklich auf, Folgendes zu gewährleisten: 

– die Sicherheit der Mitglieder der Sachverständigengruppe; 

– den ungehinderten Zugang der Sachverständigengruppe, insbesondere zu Perso-
nen, Dokumenten und -
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 21. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben. 

Auf der 6209. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschlüsse 

 Auf seiner 6234. Sitzung am 8. Dezember 2009 beschloss der Sicherheitsrat, den Ver-
treter Côte d’Ivoires gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, 
ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Die Situation in Côte d’Ivoire“ teilzu-
nehmen. 

 Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den 
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab272: 

 „Der Sicherheitsrat nimmt mit Besorgnis vom Aufschub der ersten Runde der 
Präsidentschaftswahlen Kenntnis, die laut dem Kommuniqué vom 18. Mai 2009 des 
Ständigen Konsultationsrahmens des Politischen Abkommens von Ouagadougou273, 
wie von allen ivorischen politischen Hauptakteuren gebilligt, für den 29. November 
2009 angesetzt war. 

 Der Rat begrüßt die von den ivorischen Akteuren unternommenen positiven 
Schritte, insbesondere die Bekanntmachung des vorläufigen Wählerverzeichnisses 
und der Kandidatenliste. Er begrüßt ferner das Kommuniqué des Ständigen Konsulta-
tionsrahmens vom 3. Dezember 2009274. Er würdigt die fortgesetzten Bemühungen, 
die der Präsident Burkina Fasos, Blaise Compaoré, als Moderator unternimmt, um 
den Friedensprozess in Côte d’Ivoire zu unterstützen. 

 Der Rat nimmt davon Kenntnis, dass der Ständige Konsultationsrahmen auf der 
Grundlage eines Vortrags der Unabhängigen Wahlkommission zu dem Schluss kam, 
dass der Aufschub der Wahlen auf technische und finanzielle Zwänge zurückzuführen 
war und dass die erste Runde der Präsidentschaftswahlen Ende Februar oder Anfang 
März 2010 abgehalten werden soll. Er fordert die ivorischen Akteure nachdrücklich 
auf, die noch verbleibenden Aufgaben anzugehen und möglichst bald offene, freie, 
faire und transparente Präsidentschaftswahlen im Einklang mit den internationalen 
Standards abzuhalten. 




